
 

 

 
 

 

 

 

 

Gleich zu Beginn seines Grußwortes zollte 

der BLSV Vizepräsident Klaus Drauschke 

dem Sportkreis Passau seine Anerkennung 

über sein vielfältiges Angebot, aber auch 

über die große Mitgliederzahl von über 

84.000 in 322 Vereinen. Dies allein wäre 

schon eine Erfolgsstory, wären da nicht die 

vielen ehrenamtlichen Vertreter in den Verei-

nen als Impulsgeber für Sport und Gesell-

schaft. 

In Bayern sind ca. 3,8 Millionen Ehrenamt-

liche im Einsatz. Diese Arbeit ist unbezahlbar, 

aber als Verdeutlichung sollte man diese Zahl 

umrechnen. Das sind 710 Millionen Stunden 

Ehrenamtseinsatz und würde über 6 Milliar-

den Euro pro Jahr ergeben. Aber das Ehren-

amt sollte nicht schlecht geredet werden, weil 

wir sonst keinen Anreiz für die Gewinnung 

von Menschen geben. Das Ehrenamt ist auch 

ein persönlicher Wert, Wertschätzung, Aner-

kennung und gibt ein gutes Gefühl. Die Breite 

des Tätigkeitsfeldes Ehrenamt im Sport ist 

vielfältig von den Kindern, Jugendlichen, 

Frauen, Männern, Senioren und Behinderten. 

Natürlich haben die Sportvereine kein Allein-

stellungsmerkmal mehr, Konkurrenz ist im 

Laufe der Zeit aufgetreten z.B. private 

Fitness-Studios, VHS-Angebote mit Reha-

Maßnahmen. Leider wurden da dem Sport 

gute Übungsleiter abgeworben.  

Wir, der Sport sollte einen Blick zur Konkur-

renz nicht scheuen, nachsehen, was wir ab-

gucken können. Beispiele in der Praxis zei-

gen, dass hier neue Tätigkeitsfenster geöffnet 

werden können. 

 

Der Sport, der BLSV sollte nicht bange in die 

Zukunft blicken, sondern Möglichkeiten nut-

zen, damit Vereine Neues aber auch Bewähr-

tes auf den Weg bringen. 

 

Bezirksvorsitzender Udo Egleder meinte 

nicht ohne Stolz „der Sport ist die größte Ver-

sammlung an Ehrenamtlichen in Niederbay-

ern“ und dankte allen Engagierten auch im 

großen Sportkreis Passau. Dieser Sportkreis 

ist ein ganz bedeutender Teil im Bezirk, alle 

Fachsportarten sind vertreten. Der Sport in 

dieser Region ist auch ein kompetenter 

Ansprechpartner für die Gesellschaft. Der 

Sportbezirk Niederbayern ist mit seiner 

Geschäftsstelle in Dingolfing und mit seinem 

Leiter Tobias Riedl ein wichtiger Ansprech-

partner für die Vereine. Egleder machte den 

Vereinen Mut, sich dieser Einrichtung zu be-

dienen. Gerade jetzt wäre eine gute Zeit un-

ter anderem für Sportstätten-Sanierungen. 
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